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Pressemitteilung der Geschäftsleitung der SVP Uri zu den Abstimmungsresultaten  
 
Ablehnung der Volksinitiative «Löhne entlasten, Kapital gerecht besteuern» 
Die SVP Uri zeigt sich hocherfreut über das klare Resultat bei der Juso Initiative. Neid gegenüber 
Menschen mit höheren finanziellen Mitteln hat in der SP/ JUSO leider Tradition. Nur mit Neid und 
Missgunst erreicht man in der Privatwirtschaft nichts. Das Kapital muss in den Unternehmen blei-
ben, damit diese für die Zukunft genügend Mittel für Forschung und Innovation haben. Diese Ar-
gumente haben zu diesem klaren Entscheid geführt.  
 
Annahme «Ehe für alle» 
Die «Ehe für alle» fand auch im Kanton Uri eine deutliche Mehrheit. Die SVP Uri hat an ihrer Par-
teiversammlung eher knapp die Nein-Parole gefasst. Schon an der Versammlung spürte man 
eindeutig, dass nicht die Ehe auf Widerstand stiess. Die Nein-Parole war vor allem wegen der 
Samenspende für lesbische Paare zustande gekommen. Die SVP Uri nimmt den Entscheid des 
Souveräns zur Kenntnis.  
 
Annahme des Publikations- und Kulturförderungsgesetzes im Kanton Uri 
Die beiden kantonalen Vorlagen waren parteiübergreifend unbestritten. Die Vorlagen wurden 
dann auch mehr oder weniger eindeutig angenommen.  
 
Ablehnung des Stimmrechtalters 16 im Kanton Uri 
Die SVP Uri zeigt sich hocherfreut über das klare Ergebnis zum Stimmrechtsalter 16. Alle ande-
ren Parteien, auch sogenannt bürgerliche Parteien, sind auf diese linke Forderung eingegangen. 
Einzig und allein die SVP Uri mit der JSVP Uri zeigte sich unbeeindruckt ab der politischen 
Grosswetterlage. Wir als Partei fördern die Jugend seit Jahren stark. Die JSVP Uri wird bei uns 
als starke Kraft innerhalb der Partei wahrgenommen. Wir sind stolz, eine solch aktive Jungpartei 
unser nennen zu dürfen. Wir haben als einzige Partei den Puls der Bevölkerung gespürt. Es ist 
der dritte Grosserfolg in kurzer Zeit. Das CO2-Gesetz und das Covid-Gesetz haben wir schon als 
einzige Partei gewonnen. Wir möchten der Stimmbevölkerung herzlich für ihr Vertrauen in unsere 
Politik danken. Mit grosser Demut werden wir uns auch in Zukunft zum Wohle der Urnerinnen 
und Urner einsetzen.  
 
 
 
 


